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Das Anfertigen eines Exzerpts 

 

Ziel: kurze Zusammenstellung der wichtigsten Inhalte und Thesen eines Textes inklusive 

eigener, speziell gekennzeichneter Bemerkungen. Das Exzerpieren hilft beim Verständnis und 

erleichtert den späteren Zugriff auf einen Text bspw. für das Anfertigen einer Hausarbeit. Ein 

Text sollte stets unter Berücksichtigung einer Fragestellung exzerpiert werden. 

 

Sinn des Exzerpierens von Texten:  

- Hilft beim Erfassen der Grundstruktur und Argumentation eines Textes 

- Haltbarmachung der aus einem Text gezogenen Erkenntnisse 

- wichtige Grundlage für die Weiterverarbeitung von Texten für Vorträge in Seminaren, 

Hausarbeiten etc. 

 

Tipps beim Exzerpieren:  

- Nicht bereits beim ersten Lesedurchgang exzerpieren. Nach der ersten Lektüre des 

gesamten Textes ist es einfacher, wichtige von unwichtigen Informationen zu 

unterscheiden. Dann können Sie Exzerpt anfertigen 

- Lesen Sie den Text beim ersten Durchgang „aktiv“. Arbeiten Sie mit u.U. farblich 

unterschiedenen Unterstreichungen und Randnotizen. 

Exzerpte können handschriftlich oder am PC angefertigt werden. Eine hilfreiche Software für 

das digitale Exzerpieren bietet „Citavi“ (kostenfrei). 

 

Aufbau und formale Notizen:  

- Kopf mit der vollständigen bibliographischen Angabe des gelesenen Textes und dem 

Lesedatum 

- Leitende Fragestellung, unter der der Text gelesen wurde, notieren 

- Gerade bei langen Texten ist es sinnvoll, die Gliederung anzugeben oder dem Exzerpt 

eine eigene Gliederung zu geben, die sich nach der leitenden Fragestellung richtet 

- Für die einzelnen Stichpunkte des Exzerpts muss stets die entsprechende Seitenzahl 

notiert werden!  

- Falls mehr als drei Wörter des Textes übernommen werden, müssen diese als „Zitat“ 

gekennzeichnet und mit einer direkt Seitenzahl belegt werden 

 

Inhalt des Exzerptes:  

 Wichtigste Thesen des Autors 

 Wissenschaftsgeschichtliche und -theoretische Einordnung des Textes: Disziplin, 

Methode, Theorie 

 Quellen, die der Autor zitiert und für seine Argumentation heranzieht 

 Zeitstellung, über die der Aufsatz/die Monographie handelt 

 Region, über die der Aufsatz/die Monographie Buch handelt 

 Evtl. Schlagwortliste erstellen 


